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inter dem Eriſt er , Au fz ulg .

m Nord ,

Erſter Auftritt .

im , Ein großes Vorzimmer ; antlk , doch prächtig meublirt .

Der Kaſtellan . Ein Bedienter

—1D

. trägt Reiſe - Gepäck über die Bühne , ein zwe iter

öffnet ihm die Thüren .

Kaſtellan .

Lauft ! — lauft ! und reißt die Thuͤren

auf und zu ,

Als ſey das wilde Heer hier eingezogen ! —

Wie mir ob dieſem Laͤrm beinah der Mund

loſſe des Erſtaunend offen ſteht , ſo ſperrt die Burg

Schweiz . Auch ihre lang verſchloßnen Thore auf .

07.

Erſter Bediente .

Herr Kaſtellan , in welchem Zimmer wohnen



4

Die beiden Mahler , welche geſtern Abend
Ne

Spaͤt aus Italien hier eingetroffen ? De

Wir wollen ihr Gepaͤck hinauf beſorgen . De
8 Si

Kaſtellan .

Iſt dazu jetzt erſt Zeit ? Seyd Ihr etwa

Blos fuͤr den Tag gemiethet ? daß das

Licht Si

Ja nicht der Tugend Eurer Traͤgheit fehle ? Al⸗
Und jetzo fragt Ihr noch in, welchen . Un

Zimmern ?

Sind denn im Schloß noch viele unbeſetzt ?

Fort ! tragt die Sachen nach den Garten —

Stuben . De

Der Bediente will mit dem Gepäck abgeben , er ruft
ihm nach :

W
Doch geht huͤbſch ſacht ! und weckt die

Fremden nicht !

So lang ſie ſchlafen hat man keine Noth .
S .

Erſter Bediente ab.

Zweiter Bediente .

Die beiden Maohler ſind ſchon laͤngſt im
S .

Freien ;



Abend

gen .

etwa

ß das

fehle ?

zelchen .

eſetzt ?

ſarten⸗

er ruft

imÆ

Noch graute kaum der Tag , da mußte ſie

)er alte Thorwart auf den Felſen fuͤhren,

hinter unſerm Garten ſich erhebt ;3

E

wollten dort den Sonnen - Aufgane

ſehen .

Kaſtellan .

Sie meinen wohl , ſie geh hier auders auf ,

Als in Italien , und ſeltner noch ?

Und mahlen ſchnell ein Bild und ſchreiben

drunter :

„ So iſt der Sonnenaufgang in der

Schweiz . “ 8

Daß doch der Menſch erſt in der Fremde

ſucht

Was er zu Hauſe hundertmal verſchlafen !

Bediente .

Sagt nur , wer ſind denn eigentlich die

Fremden ?

Kaſtellan .

Die Fremden ? — Ja , da fragt Ihr mich

zu viel !



65

Der alte Herr mit ſeiner blinden Tochter ,
Der vor acht Tagen bei uns eingezogen ,
Heißt Burg , das wißt Ihr ſelbſt ſo gut ,

wie ich .

Bediente .

Ich merk ' es wohl , Ihr wollt mirs nut

nicht ſagen ,
Was hielte denn der Graf vor Euch geheim ?
Die Zimmer ſind ja laͤngſt bereit geweſen .

Kaſtellan .

Das eben aͤrgert mich , daß ich im Schloſſe ,
Wo mir ſeit vierzig Jahr kein Spinnennetz

Verborgen war , jetzt fremde Menſchen

ſehe . —

Herr Burg ! — und geht in Federhut und

Degen , —

Der Graf kuͤßt ſeiner Tochter ſelbſt die

Hand , —

Sie werden aufgenommen wie die Fuͤrſten ;
Die Zimmer , wo vor Zeiten , wie man

ſagt ,

Se



ochter ,

gen ,

o gut ,

s nur

heim ?

wefen .

hloſſe ,

ennetz

nſchen

it und

ſt die

rſten ;

man

8 zinmal der Landvoigt hat gewohnt , ſie ſind

2 Fuͤr Herren Burg ſo eingerichtet worden ,

ſollt er Jahre lang bei uns verbleiben .—

73 83wWeitter Vediente .

Ja , ja ! es ſteckt ein großer Herr dahinter ,

Ich ſehs ihm an , er laͤßt ſich gern bedienen .

Kaſtellan .

Und geſtern Abend , als die Mahler kamen ,

Ihr wart da nicht zur Hand , das war

ein Jubel !

Sogar der Graf umarmte ſelbſt den

Juͤngſten ;

Herr Burg nannt ' ihn : mein lieber Sohn !

und ſprach ,

Er wollt ' ihn eilig zu der Mutter fuͤhren.

Zweiter Bediente .

So iſt die blinde Frau wohl ſeine Mutter ?

Kaſtellan .

Faſt glaub ' ich es .9 0



Zweiter Bediente .

Nur das begreif ich nicht ,

Weshalb der Graf , der hier ſo viele

Jahre
In Einſamkeit gelebt , mit einem male

Die vielen fremden Menſchen zu ſich zieht ?
Und es gefaͤllt mir nicht , Herr Kaſtellan ,
Daß er vor Euch , dem alte

Geheimniß hat !

u, treuen Diener ,

Kaſtellan .

So ? nun auch mir gefaͤllt ' s
Nicht , mit dem jungen Diener mehr zu

ſchwatzen ,
Der naſeweis des Grafen Thun beurtheilt ;
Packt unverzuͤglich Euch an Eure Arbeit !

Die Gaͤſte ſind ſchon wach ! ich hoͤre
kommen ! —

Beide ab.

9
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